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AÄus dem panischen UDerse VOIl DDr Bruno Kern

Verantwor  are Formen fuüur eıne
Apokalyptiı der Gegenwart
rns onradıe

Die eschäftigung mi1t der Apokalyptik ist 1n exegetischer, ökumenischer,
theologischer und politischer 1NSIC eın echtes Minen{ield Die Interpretation
der apokalyptischen Beispiele Aaus der ist ein umkämpites Territorium,
das Nicht-Experten HIC etreten en 1n fiundamentalistischen
und dispensationalistischen Kreisen eskapistische und milıtante Hormen der
Apokalyptik estens gedeihen scheinen. Und zwischenzeitlich STE sich her:
dusS, dass Science-Fiction-Schriftsteller, Comicautoren und Reg1isseure pPOSt-apOo
alyptischer Filme ofenbar sehr viel egabter SINd, WeNn darum gyeht, diese
Gattung eue Ausdrucksformen ejeren. Doch Himmels willen lassen
sich erantwortungsvolle Hormen elıner zeitgenössischen Apokalyptik nden, die
keine ngZs schüren, sondern Hoffnung wecken, die ökumenische Vısıon einer
„Gesellschaft der Gerechtigkeit, etelligung und achhaltigkei 66 (Nairobi 1975
ZAusdruck bringen und ZWiderstand ökonomische Ungerechtigkei-
ten, Beherrschung und ökologische Zerstörung ermutigen?
Im vorliegenden Beitrag möchte ich diesen Fragen VO  z slidafrikanischen Kontext
Aaus und mıiıt ezug auft den derzeitigen christlichen Klimawandeldiskurs nach-
gehen Ich werde elne eihe VOll Krıiterien postulieren, die lose die biblischen



urzeln des hristentums anknüpfen, zeitgenÖössische KFormen der Apokalyp- InNs
OnNraadıeauf den Prüifstand stellen Ich werde die Gültigkeit dieser Kriterlen über-

prüifen, ohne mich aDel auf die exegetische Forschung beziehen, die sicherlich
1n anderen eiträgen dieser Ausgabe VON GCGONCGILIUM thematisiert werden

Im Anschluss daran werde ich einen ONSTrukTiıven zweigeteiulten orschlag
vorlegen: dass der Klimawandeldiskurs 1n eın gyeeigneter Kon
text 1st, nach zeitgenössischen Hormen der Apokalyptik suchen, ODWO
die attung auf säkularer w1e auch auf hristlicher e1te missbraucht Und
dass angesichts der mangelnden Klimaschutzfortschritte 1n den etzten fünt
Jahren 1mM m1t dieser ntwicklung urchaus notwendig werden könnte,
das derzeitige prophetische EUgZNIS apokalyptische emente ergäanzen.

Krıterien fur eınen verantwortungsvollen apokalypti-
schen Dıskurs
Eın erstes Krıternum eine verantwortungsvolle Apokalyptik esteht darın, dass
S1e durch eine Situation ausgelöst werden INUSS, 1n der ür die pfer der
gegenwärtigen Machtkonstellation keinen Ausweg geben cheint. Man ist
einem oten un angelangt In eliner Olchen Situation ist das sprichwörtliche
„Ende der Welt“ keine edrohung mehr, sondern eine Hofinung, denn ist die
einNzZ1ge ance auf eine spürbare Veränderun der herrschenden Verhältnisse
1ne solche 1Luatlon ist N1IC. 1Ur durch Ungerechtigkeiten, iortdauernde KON-
ilikte, Unterdrückung oder Bosheit bedingt. Mıt prophetischen Appelen, sich der
Realität stellen, ist N1C getan hat mı1t elner imperlalen
armac. tun, die sich ohne dass eın Ende ihrer Herrschafit absehbar
ware 1n den Außenbezirken ihres Einilussbereich:€In biblischen Zeiten
WäaTrTen die aufeinanderfolgenden Besatzungen durch die Assyrer, Babylonier,
Perser, Griechen und Römer eın arer oden, auf dem die Apokalyptik
prächtig gE  ( Beiremdlich ist dagegen angesichts ihrer derzeitigen militäri
schen aC das Überhandnehmen der Apokalyptik ın den Vereinigten en
VON Amerika.1 Es ass sich hesten miıt der Hre VOT dem Verlust dieser
a6 erklären.
Eın aktueller Kontext, 1n dem sich miıt reC oroißer Wahrscheinlichker eine
Apokalyptik aus  en WIr| ist die Not der imallüchtlinge. Denken etwa
die Lage der Menschen auft den bedrohten azılikinseln Kiribatı und UV:
AÄAuch 1n ist urchaus vorstellbar, dass die Flüchtlinge angesichts der
rasch ansteigenden Temperaturen, der fortschreitenden Wüstenbildung und der
Zuwanderungsbeschränkungen auf den Sturz derer offen, die VOIl der ndustriali
slerten Sauon prontieren. An dieser sSe1 arau hingewlesen, dass
.DO.  Yyp N1IC unbedin unter den Armsten der Armen, sondern VOT allem ın
ontexten einer relativen Not verbreitet ist (Flüchtlinge zeigen angesichts
ihrer Situation eline YEWISSE Inıtiative), 1n denen realistische Hofinungen auft
Sozlalen Auifstieg VON äulßeren Mächten zunichtegemachtwerden.



Thema DIie Eın zweiıites Krıternum esteht darın, dass Apokalyptik hesten dort en
Wiederkehr 1st, S1e VOIl olchen imperlalen Mächten überhört Das trifft Kontexte
des apoka- die, die die ab ausüben, den prophetischen Warnungen keine eaCIyptischen

Bewusstselns LUnNg schenken. Sie aben N1IC. nötLe, zuzuhören. Mit dem Ergebnis, dass sich
Widerstand re Und das typischerweise einem us Aaus ureller,
revolutionärer und repressiver EW; Gewaltireier Widerstand, der sich der
Unterdrückung entgegenstellt, ann weltere Repressalien nach sich ziehen. Hier-

raucht miliıtärische achrichten und Überwachungsdienste und eın Netz
werk Aaus niormanten und Kollaborateuren Tendenziell ilt achthaber, die
cht zuhören, hören ab Das belegen zahllose Beispiele aus aller Welt, doch mM1r
oIMm: als Erstes das ausgeklügelte Staatssicherheitssystem 1n den SInn, auft das
sich das otha-Regime 1n den Oer-Jahren 1n TIUTLZtTe Das eruc
ugte „Necklacing”, miıt dem VISten der Anti-Apartheid-Bewegung Spitzel
Oteten, weılst auft die des herrschenden Sicherheitssystems hin Dieses
System wurde VON e]ner alles urchdringenden Staatssicherheitsideologie getra
gCH \WO sich viele en 1mM Kampf die Apartheid engaglerten, WaäarTen

wenıige mutig CHUS, sich dieser eolog1ie 1n den Weg stellen
Ofieng erfüllen die prophetischen Warnungen 1mM Hıinblick auf den Klima:
Wan:ı dieses Kriterium olt cht /war werden, WI1e ich anderer darge
legt habe?, viele kirchliche Erklärungen Z Klimawandel bedenkenlos ignorlert.
Prophetische Appelle Politiker oder Manager, dieses oder jenes tun, werden
cht einmal gygehö Schriftliche tellungnahmen erreichen ihren Adressaten
N1IC. werden cht geölinet oder cht gelesen. Hür die Propheten selhbst aber
bringt eın olches EUgZNIS wenig Leilden mıiıt sich. Es trägt bestenfalls dazu Del,
das Umield derer, die solche Erklärungen auigese aben, sensibilisieren.
Anders ist zuweilen, WEnl Gruppen der Landbevölkerung langiristige
„Entwicklungsprojekte“ (etwa 1n den Bereichen Bergbau, Atommüllendlager
oder Fracking) 1lders organisieren. Solcher Widerstand trılft bald
auf die egenwe. der Konzerne, WAäas wlederum Kollisionen mıiıt den politi
schen Machthabern tühren kann
Eın drittes Krıternum ist eine olge der rwähnten Überwachung, Namlıc die
Notwendigkeit eiıner Codierten Sprache 1n Situationen der Unterdrückung, Aus
SICHZUNE und imisierung. Gibt diese odierte Sprache (und die ihrer
Schaffung beteiligte Verpllichtung ZUT Verschwiegenheit nicht, ist dies eın Hın
WEeIlISs araulf, dass Widerstandsbewegungen noch) cht miıt allzu oTOISeEr Härte
unterdrückt werden. Codierte Sprache ist 1n vielen Widerstandsbewegungen
nden, und typischerweise wird das Leiden durch die ngs davor, dass der Code
geknackt werden könnte, noch vergrößert. Geschichten ber den Kampf der
che die Apartheid und insbesondere die el des 99NSTUTUTE ol
Southern Aifrica“ eiern interessante Beispiele.®
Prophetische Appelle die eglerungen, etwas den Klimawande Lun,
Sind N1IC VON elner olchen codierten Sprache gekennzeichnet Da der
wan die Jährliche UN-Klimakonierenz elegt) Teıl der internationalen
Agenda ist, eher das egente Die Appelle S1nd MHentlich und werden



durch allgemein zugängliche wissenschaitliche Berichte untermaue Das impli- NS
Oonradıezıert, dass die Strategie, die Reglerung und ndustrie 1 miıt den Klima

tivisten verlolgen, eine rategle der Übernahme und Einbindung 1St, weil die
Angelegenheit Ja ohnehin schon auf ihrer Tagesordnung sStTe Z/war werden
Geheimsprachen verwendet, doch gilt dies eher für die Mac  öcke, die alle
ernsthaften Klimaschutzmailsnahmen hinauszögern, VOIl Skandalen bDber C
älschte wissenschafitliche Ergebnisse Yallz schweigen. mmerhin dieses
er1um nblick auft den Klimawandeldiskurs Fragen ach der (A100) aul:
Wer sagt In welcher Absichtwas wem”?
E1n »ertes Kriıternum ist der Symbolreichtum der apokalyptischen Sprache Ist
eine 1CLuation erst einmal einem oten Punkt angekommen, herrscht gemei-

Verunsicherung. In einem olchen Klıma ist N1IC möglıich, klare Aussagen
ber Missionen und Visionen reifen und entsprechende Aktionspläne und
Zielformulierungen vorzulegen, denen sich eiIn eventuellerolg esSSsSeNN lielse
Der Symbolreichtum 16 sich unter Umständen 1n odierter Horm Aaus

en etwa die 666 Aaus 13,18 Da mıiıt einem olchen Punkt die
Hoffnung auf das kommende Weltenende einhergeht, ist die betreffende ymbo.
wahrscheinlich kosmisch dimensioniert. 1ne solche ‚ymbo. sich äulig
1n religiösen Ausdrucksiormen der Jeweligen moralischen Vision. en das
Weltsozialforum vielleiıc SsagT, dass „eine andere Welt mög 1ST, Martın
Luther Kings erühmter Iraum 1n eine sehr vielere Sprache gekleide Er
regt die Phantasie dazu all, sich elinNne Gesellschaft vorzustellen, die noch nN1ıe
gegeben hat, eine Gesellschaft, 1n der die erVOI Sklaven und Sklaven  ern

selben 1SC werden. Und deutet den nächsten Schritt aAll, der nötig
1ST, einen olchen Iraum wahr werden lassen: dass den Mut aufbringt,
sich den Bürgerrechtsprotesten eteiligen. Dem könnte den egalis
INUS und die Regulierungswu kontrastieren: gegenüberstellen, die äullg
In 1tiaden tür einen nachhaltigeren Lebensstil
EınesKriterium Apokalyptische Jıteratur ist VOIl dem pastoralen Anliegen
gekennzeichnet, den piern der nNter
drückung Hiılife bringen. 1eSs ist
auf der rundlage eines klaren Ernst Conradıe ıst außerplanmäßbiger Professor

Department für Religion und Iheologıe der University ofmöglich elnes eils, keiner bloisen the Western Cape. Er unterrichtet dort 5ystematischeUnterscheidung, die ein Ge{fühl der Krise Iheologıe und Fthik. Veröffen t'ıchungen Vor allem auf
griechisch krinein) erzeugt. Eın Olches dem Gebiet der christlichen Okotheologie, Savıng
Urteil MacC den atern vlelleiıc ngst, the Farth? Ihe LeEgaCY of Reformed Views “Re
doch unter den unterdrückten piern creatiıon 1i (Berlin 13). Anschrift: University of the
WecC die O  ung auft Gerechtigkeit. Western Cape, Private Bag X17, Bellville, 535 Repudlik

Südafrıka. F-Maiıl. econradıe@uwc.ac.Zza.Angesichts VON und SIAUSAINET
Unterdrückung INa eın gyewIlsser ealis
INUS angebracht SeIN. Im Zentrum aber sSTe eine Ööstende, beruhigende Bot
schafit dass auch die imperiale aC ihre Grenzen hat es elIcC 1n der
Geschichte 1IC die EW die selber ausübt, unterminilert. 1C die
scheinbare acder Wafien, der politischen Führung oder des Geldes reg1le die



eMO. Die Welt, sondern die aCcC der jebe, des gewaltlosen i1derstands und der Verletz
Wiederkenhr lichkeit Der Kampf die Apartheid bietet ahlreiche Belege diese
des apoka- heit, aber auch die Notwendigkeit, diese Botschafit die etwa durch dieIyptischen

Bewusstsels angespannte Stimmung be1 Aktivistenbegräbnissen ın den 1970er: und 1980er.
Jahren veranschaulicht 1n jedem einzelnen der Unterdrückung
bekräftigen DIie Plausi der Botschaft, dass die Jage der imperlalen aC
gyez Sind, durch die graphische Zeitlinie verdeutlicht, die die poka
lyptik 1SC. ist Sie ermutigt dazu urchzuhalten, we1l die Unter  ückung
N1IC EWlg dauern kann Solche Zeitlinien Sind sehr 1SC. den Mawande
diskurs, dienen hier jedoch dem entgegengesetzten ‚WeEC. nämlich ÜUrCc unter
jenen schüren, die die Analyse akzeptieren.
E1ın etztes Kriıterium esteht darın, dass apokalyptische Literatur Hoffnung und
aul dieser Basıs auch Olldarıta unter den impienden WeC. S1e ErImMu sich
der Unterdrückung widersetzen, und ihnen angesichts VON Provokatio
LE N1IC die Beherrschung verlieren. Deshalb Sind weltliche und dispensiona-
listische Formen der Apokalyptik natürlich problematisch. Sie schüren typischer-
welse ngs unter denen, die viel verlieren aben, WE die herrschenden
Ver'  N1SSe eın Ende en Diese Hormen werden VOIl Menschen konsumıiert,
denen die Vorstelung olcher CArecken Nervenkitzel ereıte 1ne Ausnahme
en hier vielleic die post-apokalyptischen Filme, die versuchen, die Heraus-
iorderungen des Überlebens nach eliner nuklearen oder ökologischen strophe
und den Zusammenhalt, die eschicklichkei und die ugenden schildern, die
aufrechterhalten werden mÜüssen, das Überleben sichern. Dieses Kritermum
ist 1n uUuLNsSeTEeIMM Kontext der schwindenden oHÄnung, die durch den IMawande
edingten tastrophen och verhindern können, VON Zallz entscheidender
Bedeutung. Das zugrundeliegende Problem Ist, dass die Zeitungsberichte ber
den Klimawande und insbesondere ber Oom1inöse 1ippıng-Points läihmend
ken Von einıgen bemerkenswerten Ausnahmen einmal abgesehen, S1nd die dra
matischen Vorhersagen eher die nächste als die tuelle Generation ZC
eigne Überdies ist inzwischen unwahrscheinlich, dass die auiende Klima:
veränderung noch abgewendet werden kann, dass den us vielleiıc
weniger auf den AaSCANutz als vielmehr aul Mafißnahmen der ÄAnpassung (das
Überleben derer, die die Möglichkeit dazu haben] ausrichten SO instweilen

der Re1i7z der Konsumträume, Konsumhofinungen und Konsumwünsche VOIl
den Reichen ungenlert au gestellt und auch VON der unteren Mittel
schicht weltweit als verlockend empfIunden, dass die ylobalen oNlendiox]:
em1ssionen N1IC. einmal andeutungsweise gedrosselt werden. Was hier viel
leicht brauchen, Sind Archetypen, Symbole, Geschichten und TOoLO  e die uns
die ttraktivität eines nachhaltigen Lebensstils VOT ugen tühren. Zurzeit richtet
sich dieser Diskurs das Verbraucherverhalten der Konsumentenklasse. Eın
apokalyptischer Diskurs dagegen würde unter den piern des mawandels und,
WIe ich edenken geben möchte, insbesondere unter den Klimaflüchtlingen die
Hofinung auft HNEUC, nachhaltigere Ver'  N1Sse wecken.



NSAuf der uC nach eıner Apokalyptıi unter. Conradıe
Vorzeichen
Auf der Grundlage dieser Krıterien werde ich 1Un ach geeigneten Formen e]lner
zeitgenössischen Apokalyptik sıchen. Meine ese 1ST, dass der mmMawande
urchaus einen olchen apokalyptischen Ansatz riordern kann, der seinerseılts
vielleic die geeignetste zeitgenössische Horm der Apokalyptik arstellt
2009 veröffentlichte der Südafrikanische CANenra kurz VOT der desaströsen
15 UN-Klimakon{ierenz 1n Kopenhagen (COP 15) e1iIn okumen miıt dem 1te
Climate Change. Challenge O the UNCNEeS In Ol frica („Klimawandel: 1i1ne
Herausforderung für die en 1n Südafrika“).* Bis ZU.  = Dezember 2009
en Z hristliche Gemeindevorsteher ın eINSC.  eislich der
wichtigsten Kirchenoberhäupter uınterzeichnet. DIie Ausnahme bildeten ein1ge
Evangelikale, die eher m1t dem Wohlstandsevangelium hielten Das Ookumen:
Wan sich SAllZ bewusst NIC die ächtigen 1n Politik und irtschait und
ormulierte auch keine nıen arüber, Was auf der GCOP 15 geschehen
habe Stattdessen appellierte die en 1nA, anzuerkennen, dass
der mMawande einen „Ka1lros”, das heißt, einen Moment der KrIise, der ance
und der Entscheidung arstelle Es yES die 1TSC der en e1n, die
hbenfalls den Verlockungen der Konsumgesellschaft erlegen Sind. 1es ze1ıgt sich
VOT allem dem en Stellenwert, den das Wohlstandsevangelium ın
besIitzt, aber uch bestimmten Versuchen, das vangelium vermarkten und
relig1öse Produkte und Dienstleistungen für Kunden anzubileten, die EIWi  en,
dass die Kirche ihnen ihre spirıtuellen edürfinisse ertüllt (vgl 4211)
Der des okuments 1L1LUSS hier cht zusammengeiasst werden. Stattdessen
möchte ich auf eine darin verwendete SC Analogie hinwelsen. Solche bibli
schen Analogien Waliell 1n Theologien der eireiung und des Wiederauibaus weıt
verbreiıitet und sollten die aufeinanderfolgenden Phasen 1n der Geschichte
Südafifriıkas Symbolen Ww1e dem Haus der Sklaverei, dem Exodus, der Wande
IUg durch die uste, der Eroberung, der Neuvertellung des andes, dem Wile-
erautbanu us  = 1n Beziehung setzen Natürlich 1Dt immer auch Aspekte, die
N1IC mıteinander verglichen werden können, doch die Gemeinsamkeiten Waren

sinnfällig ENUg, elner Gesellschaitsanalyse und dazu, die
„Zeichen der Zeit“ erkennen.
Das CCGC-Dokumen: stellte elne Analogie den Reformen unter Önıg Joschija
her. Hier eın Auszug (S 57-58

MS gab eine eıt während der errscha Joschijas, des KOnlgs DON Juda, als
drastische Reformen der einzlge Weg sSern schienen, eine TONende Katastrophe
abzuwenden. Das löste eiIne Rückbesinnung auf die OTa und eIne Neue Auffassung
darüber dUSs, wIe Gottes gerechte und barmherzige (rJesetze Im Kontext dieser eıit
auszulegen waren. Diese Auffassung hereitete den Oden für die Entstehung des
/weiten (jesetzes des UCANS Deuteronomium.
och einige Jahrzenhnte shater kam der Prophet Jeremia einen Punkt, dem er



eMO. ie einsehen MNUSSTE, AaSS die atastroxne nicht länger verhindern IWarT. Die früheren
Wiederkehr Warnbotschaften wurden NIC. mehr beherzigt. Die Krise STaNn UNMILLLIELDAT bevor. Wir
des apOoKa- WISSEN, Was das hedeutete €S, Was iIhm ieb und euer WT, INg verloren. Die Herr:Iyptischen

Bewusstselns SCHAA des Hauses David fand ern nde Der Tempel wurde zerstort. Die Jeru
salem Iag In Trummern. age War die eINZIG mögliche ea  10
och als die Krise ihren Höhepunkt erreicht a  e ewahrte Sich Jeremia eIne andere

der Hoffnung IC die Hoffnung, AasS die Krise abgewendet werden Bönnte oder
AaSS eT selbst die Trohende Katastrophe überleben würde, nein: Er setzlte SEeINE Hoff-
NUNG auf (rott allein Er au en NC Land INn e1ner al die der Zerstörung
anheimfallen sollte amı rachte er die Hoffnung ZU  Z Ausdruck, AaSS Grott nach dem
[ag des Gerichts SeiInem Volk und dem Land, das verwustet alag, Ireu leiben würde;
und den Glauben, AaSS Gott QUS den Rutinen noch einmal el was Neues erstehen lassen
würdeThema: Die  einsehen musste, dass die Katastrophe nicht länger zu verhindern war. Die früheren  Wiederkehr  Warnbotschaften wurden nicht mehr beherzigt. Die Krise stand unmittelbar bevor. Wir  des apoka-  wissen, was das bedeutete: Alles, was ihm lieb und teuer war, ging verloren. Die Herr-  Iyptischen  Bewusstseins  schaft des Hauses David fand ein Ende. Der Tempel wurde zerstört. Die Stadt Jeru-  salem lag in Trümmern. Klage war die einzig mögliche Reaktion.  Doch als die Krise ihren Höhepunkt erreicht hatte, bewahrte sich Jeremia eine andere  Art der Hoffnung. Nicht die Hoffnung, dass die Krise abgewendet werden könnte oder  dass er selbst die drohende Katastrophe überleben würde, nein: Er setzte seine Hoff-  nung auf Gott allein. Er kaufte ein Stück Land in einer Stadt, die der Zerstörung  anheimfallen sollte. Damit brachte er die Hoffnung zum Ausdruck, dass Gott nach dem  Tag des Gerichts seinem Volk und dem Land, das verwüstet dalag, treu bleiben würde;  und den Glauben, dass Gott aus den Ruinen noch einmal etwas Neues erstehen lassen  WÜrde.. 5  Dann fügt das Dokument hinzu:  „Die biblische Analogie des Joschija wäre für unsere Zeit wohl geeigneter als die des  Jeremia. Es ist noch nicht zu spät. Wir wissen, dass wir nur etwa zehn Jahre Zeit  haben, die Herausforderung anzunehmen. Das würde einen entschlossenen Richtungs-  wechsel oder, biblisch ausgedrückt, eine Umkehr (Metanoia) erfordern: eine Herzens-  und Sinnesänderung zugunsten einer nachhaltigen Wirtschaft. “ (S. 58)  Es ist in der Tat eine verlockende Analogie. Doch der eine oder andere wird  vielleicht einwenden, dass sich der Kontext innerhalb von fünf Jahren bereits so  grundlegend verändert hat, dass das Buch Jeremia mit seiner Beschreibung  dessen, was unmittelbar nach den Reformen geschah, uns heute die passendere  Analogie bietet. Auch wenn das Buch Jeremia nicht der Gattung der Apokalyptik  zugerechnet werden kann>, glaube ich, dass es sich lohnen würde, in diese  Richtung weiterzudenken.  Man muss kein Prophet sein, um sich vorzustellen, wie das Leben in Südafrika am  Ende dieses Jahrhunderts sein wird. Merkwürdigerweise sind es die Wissen-  schaftler, die ein solches Prophetenamt ausüben. Ihre Vorhersagen umfassen  chronische Wasserknappheit, Wüstenbildung, Überschwemmungen, rasch an-  steigende Temperaturen im gesamten Landesinneren mit regelmäßigen Missern-  ten, den Zustrom von Klimaflüchtlingen in die ohnehin schon dicht besiedelte  Küstenregion, Konflikte über knappe Ressourcen und Privilegien, die in bewach-  ten Wohnanlagen eifersüchtig gehütet werden.  Es ist klar genug, was wir brauchen, um diese Katastrophen zu verhindern: Die  globale Gemeinschaft muss ihre Energieversorgung komplett von fossilen Brenn-  stoffen auf nachhaltige Alternativen umstellen. Diese Umstellung muss nach-  weislich in den 60 Jahren zwischen 1990 und 2050 geschehen, wobei die ersten  20 Jahre besonders entscheidend sind. Mittelfristig wird der Energieverbrauch  (unabhängig von der Energiequelle) vermutlich spürbar reduziert werden müs-  sen. Vor Kopenhagen 2009 haben einige vielleicht noch gehofft, dass es mit einemDann das okumen HInNzZu:

„Die hiblische nalogie des oschija wäre für UNSeTe eit wohl geeigneter als die des
Jeremia. Es ıst noch nicht Sphat. Wir WISSEN, AaSS Wr Nur etwa zehn Tre eit
aben, die Herausforderung anzunehmen. Das würde einen entschlossenen Richtungs
wechsel oder, 20USC. ausgedrückt, eine Umkehr (Metanola rfordern eine erzens-
und Sinnesänderung zugunsten einer nachhaltigen INSCHAA (S 98)
Es ist 1n der Tat eine verlockende Analogie. Doch der elne oder andere
vielleic einwenden, dass sich der Kontext Nner! VOIL fünf Jahren bereits
grundlegend verändert hat, dass das Buch Jeremia mıt se1liner Beschreibung
dessen, Was unmittelbar nach den Reformen geschah, uns eute die passendere
Analogie biletet uch WEn das Buch Jeremila N1IC der Gattung der Apokalyptik
zugerechnet werden kann>, ylaube ich, dass sich lohnen würde, 1n diese
Richtung welterzudenken.
Man INUSS eın Prophet se1IN, sich vorzustellen, WI1e das en ın
Ende dieses ahrhunderts SeIN Merkwürdigerweise Sind die Wissen-
Chaftler, die eiIn olches Prophetenamt ausüben. Ihre Vorhersagen umiassen
chronische Wasserknappheit, Wüstenbildung, Überschwemmungen, rasch All-

steigende Temperaturen 1 gygesamten Landesinneren mıiıt regelmälßigen Missern-
ten, den Zustrom VOIL Klimaflüc  ingen 1n die ohnehin schon TE besjedelte
Küstenreglon, Konilikte ber knappe Ressourcen und Privilegien, die 1ın bewach
ten Wohnanlagen elfersüc  < gehütet werden.
Es ist klar CNUg, Was brauchen, diese Katastrophen verhindern Dıie
globale Gemeinschafit IN USS ihre Energleversorgung komplett VOIl Ossilen Brenn-
stolfen auf NaC  ge ternativen umstellen. Diese Umstellung ILUUSS ach-
weislich 1n den Jahren zwischen 1990 und 2050 geschehen, wobel die ersten
20 Jahre besonders entscheidend S1Nd. Mitteliristig der Knergleverbrauc
(unabhängig VOIl der Energlequelle) vermutlich spürbar reduziert werden MUuS-
SC  S Vor Kopenhagen 2009 aben ein1ıge vielleıc. och gyeholft, dass miıt einem



ambıitionierten und bindenden politischen ©  ag gelingen könnte, die auiende NS
OnraalıeKlimaveränderung verlangsamen. eute, fünf Jahre später und nachdem

der Weltklimarat selinen füniten Bericht veröffentlicht hat, ist ohl eher
unwahrscheinlich, dass die Konzentration VOIll Treibhausgasen 1n bsehbarer Zeit
aul ein konstantes Niveau gebrac. werden kann TOTLZ beträchtlicher Anstren
NSCI, die Krıise auf gylobaler ene gemeinsam anzupacken, Sind die Äuswir-
kungen dieser Anstrengungen ach WI1e VOT „ZU ger1ng, t“
In Analogie den Reformen untier Joschija ist versucht 9 dass die
Herausiorderung 1Un darın besteht, miıt eliner gescheiterten und allzu berfläch
en eiIiorm umzugehen, die VOIl nachlassender Begeisterung gekennzeichnet
1ST. Es 1Dt Beispiele VOIl moralischer Führung, VOIl Mut, antasıe und dem
Willen, Alternativen den derzeitigen Mustern VOIl Produktion und Konsum
nden, doch inr Efiekt 1St, statistisch gesehen, verschwindend gering
Wo stehen die sSTliıchen Gemeinschaften angesichts der Anzeichen einer sol
chen gescheiterten Refiform? Diese 1tuatıon riordert eiIn verantwortungsvolles
Haushalten miıt Ressourcen, prophetisches Urteilsvermögen und einen priesterli-
chen DIienst 1n O11dAarıta) mıt den pfern des Klimawandels © Es INAas durchaus
se1IN, dass S1Ee NEUE Hormen der Apokalyptik hervorbringt. Doch Was 1ST, WE

auch die Ambitionen dieser pier arau gerichte SINd, Teıil der sogenannten
Konsumentenklasse werden?‘ DIie Situation 1n Südafirıka ach der Apartheild
welst araıı hin, dass die Grenzen zwischen piern und atern MIC immer
scharf SCZORCI werden können und dass die en cht QAllZ UNsSC.  iger
Mitläufer und Nutznieilser benfalls 1n eTiracC. FEZORCN werden mMusSssen DIie
rage ist zwingend: Was sollten Christen tun, WE 65 bereits SDAT 1St, eline
Klimakatastrophe abzuwenden? Und Waäas SE WE S1e selbst tief 1n die aup
sachen des mawandels verstrickt sSind?
Ich würde N1IC.9 Jeremlas prophetisches EUZNIS aut Beispiele einer
Apokalyptik 1mM Kontext des mawandels oder auch auf die Klage einen
sterbenden Planeten auszudehnen. Dennoch ist die Zeıit Zahlz sicher reit für die
Entstehung gelährlicher, aber verantwortbarer apokalyptischer Hormen.

undamentalistische KFormen der ameriıkanischen Apokalyptik werden 1n der einflussreichen
Left-behind-Reihe (Romane und Filme) veranschaulicht. Kritische Ansätze bietet Barbara
Rossing, The Rapture Exposed. The Message of Hope INn Fhe 00R of Revelation, New ork 2005

Vgl rnst Conradie, Climate change and Fhe COMIMON qgood: Some reflections from the SOuth
African ContexXT, 1n International Journal ol Theology Z010), Z_203

Zum Beispiel der nicht veröffentlichte ortrag, den OrS Kleinschmidt Maı 2013
über se1ine Freundschaft Beyers Naude gehalten hat, vgl. auch wwW.historymatters.co.za/
beyers-naude-horst-kleinschmidt / (abgeruifen November 2015).

Vgl Climate Change challenge the churches INn Ol Africa, hg Klimawandel-Komitee
des Südafrikanischen Kirchenrats, Marshalltown 2009

An dieser Stelle Se1 daran erinnert, dass das uch der Ofenbarung, das Hauptbeispiel
neutestamentlicher Apokalyptik, selinen Inhalt selbst als „prophetische Worte“ bezeichnet
(ÖOffb 11 9’



eMO. Die Vgl Solidarity ZEN the »ıckhıms of climate change. Reflections Fhe World Council of Churches’
Wiederkehr fO climate change, hg. Weltkirchenrat, ent 2002
des apoka- In einer Nelson-Mandela-Gedächtnis- Vorlesung prangerte der amalige siidafrikanische
Iyptischen
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AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Gabriele Stein

„Superflat”-Apokalypti ImM
Internet-Zeıtalter
LorenzO DıTlTommaso

Apokalypti eu

Die Entstehung einer auf der Internet- Technologie basiıerenden gylobalen Informa
tionsgesellschaft hat die Vorstellung, Zusammensetzung und ezeption VOIl dDO
alyptischen Prophezeiungen revolutioniert. 1ne Theorie der sozijalen AÄAuswir-
kungen des Nnternets esa dass das nternet die existierenden en und
Verhaltensmuster eher ergänzt, als dass S1e ersetzt 1 Eın Blick auf die apoka-
yptische pekulation dort bestätigt dies. Einerseits abDen die Kommun!1!-
kationsiormen und sozlalen eizwerke die traditionellen Kormen der apokalypti-
schen Prophetie weder Tsetzt noch 1n ihren rundfunktionen verändert DIie
apokalyptische Spekulation jJ1en‘' eute denselben Zwecken und STe dieselben
Fragen Theodizee, Gerechtigkeit und ZU menschlichen Schicksal Ww1e 1n
den VErTgANSgENEN ahrhunderten Andererseits hat das nternet gut WIe jeden
Aspekt der rzeugung apokalyptischer Prophezeiungen verändert uch WeNnn
keine dieser Veränderungen ohne historische Vorläu{ier 1St, hat doch das
uUuSm. ihrer Ausbreitung durch eue Technologien die n  icklung elner S
perflat-Apokalyhtik stark beschleunigt. S1e ist das Kennzeichen der Apokalyptik
1mMm Jahrhundert 4
Es ist WIC.  g! dass diese Nn  icklung 1n ihrem intellektuell-historischen
Kontext versteht > DIie .DO.  VYp 1St e1INe besondere Art, die Welt betrach
ten, eine iundamen kognitive Orlentierung, die axlomatische Behauptungen
ber die Zeit, den Raum und die menschliche Exıistenz vorbringt, worin die
eschatologische Erwartung eine klar umrssene olle Ssplelt. Es ist die Weltsicht


